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Was ist Kultur?

"Kultur ist ein universelles, für eine 
Nation, Gesellschaft, Organisation und 
Gruppe aber sehr typisches 
Orientierungssystem. Dieses 
Orientierungssystem […] beeinflusst 
Wahrnehmen, Denken, Werten und 
Handeln aller Mitglieder […]. Das so 
strukturierte Handlungsfeld reicht von 
geschaffenen Objekten bis hin zu 
Institutionen, Ideen und Werten." 
(Thomas 1994:76)

Thomas, A. (1994): Kulturelle Divergenzen in der deutsch-deutschen
Wirtschaftskooperation, in: Bungarten, T. (Hrsg.) Deutsch-deutsche Kommunikation in
der Wirtschaftskooperation. Tostedt: Attikon.
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Kultur…

 verändert sich laufend
 Legt uns nicht fest
 Bezieht sich auf das als „normal“ 

empfundene Verhalten, Denken und 
Werten von ganzen Gruppen –
Individuen können sich aber davon 
unterscheiden

 ist meist unbewusst

 bezieht sich nicht nur auf ganze 
Länder („Nationalkultur“)
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Kultur gibt Orientierung
 Umkehrschluss: Verstehen wir die 

Kultur nicht, fehlt Orientierung, es 
gibt Missverständnisse 

 Darauf sollten wir gefasst sein

Kultur beeinflusst Wahrnehmen, 
Denken und Handeln 
 Bei uns genauso wie bei den Kindern 

und Familien, mit denen wir 
arbeiten

 (Selbst-)Reflexion als erster und 
wichtigster Schritt

Bedeutung für die 
Frühförderung
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Erziehung und Kultur
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Studie 1

Quelle: Keller, Heidi 2011. Kinderalltag: Kulturen der Kindheit und ihre Bedeutung für 
Bindung, Bildung und Erziehung. Berlin und Heidelberg: Springer. S. 39.Prof. Dr. Miriam Morgan I affby-Tagung 2020 I Folie 17

 Dinge, die in Familien anders 
gehandhabt werden sind 
manchmal nicht „falsch“, 
sondern einfach nur „anders“

 Förderung kann auf 
verschiedene Weise 
stattfinden  „think outside 
the box“

 Einsicht hilft, wertzuschätzen, 
was Eltern tun und wir sonst 
vielleicht übersehen würden

Bedeutung für die 
Frühförderung
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Herausforderungen

 Sprachliche Hürden
 Unterschiedliche 

Kommunikationsstile
 Unterscheidung: „anders“ 

oder „problematisch“?
 kreative Möglichkeiten der 

Förderung finden
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Chancen

 Mehrsprachigkeit als 
Ressource für Kinder 

 Interkultureller Kompetenz
 Interkulturelle 

Erfahrungen fördern 
Kreativität

 Neue Ideen für Sie und 
Ihre Arbeit durch 
Austausch mit Eltern
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 Begegnen Sie Kindern mit 
Migrationshintergrund mit 
Offenheit, Wertschätzung und 
Respekt für Ihre Leistungen 
und Ressourcen 

 So unterstützen sie sie, diese 
Chancen wahrzunehmen und in 
ihrem weiteren Leben davon zu 
profitieren

Bedeutung für die 
Frühförderung
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Fazit
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Fazit

 Kultur ist allgegenwärtig und 
beeinflusst uns

 Wenn wir uns darüber bewusst sind, 
können wir Missverständnisse in der 
Arbeit mit Familien mit 
Migrationshintergrund reduzieren

 Erziehung und Entwicklung können 
sich interkulturell deutlich 
unterscheiden

 Kulturelle Vielfalt bringt neben 
Herausforderungen auch viele 
Chancen mit sich
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